vorzüglichen 


| Seth ier Handlung 


die Würde 
menſchenfreundlicher Kauf leute 
im wee Leben; 


RS | 4418 Ker von 


Ymd Anton Freſenius 
KonfiitortalafteiFor und Stadtpfarrer zu Schlitz, 
wie auch der Hochfuͤrſtl. Zeſſen⸗Kaſſeliſchen 
ee, o aii kor reſpondirendem 
Miigl ied. 
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Auf Koſten und im Verlag des privile-⸗ 
girten Buchhaͤndler Ge. Chr Mohrs 
zu Herß feld gedrukkt, 178. 


| Der Verleger dieſes G. E Mehr iger f 
empfiehlt dem geehrten Publito nachbenamte Bidet 
Biblia: d. i. die ganze heilige Schrift Alten und Neu 
Teſtaments, nach der lleber 


1, nach un und mit den Vo 
reden und Ründgloffen D. M. Luthers, mit nem 
Vorreden, Summarien, weitläufigen. Parallelen, A. 


„ merkungen und geistlichen Anwendungen, auch Gebi 
— leid nuia endi S 
„ beygefügt ſind. Ausſtefertigt unter der Aufſicht un < 

Direktion C. M. Pfaffen, 9 Bände, ſamt bibliſche 
Spruch Negiſter, 2. Speyer 1780. 3 Thlr. rage 
Briefe aus Wien berſchiedenen Juhalts an einen Freun 
in Berlin; Von Friedel. 8, keipzig 284 tpl: 4 gr. 
Briefe aus Berlin uber verſchiedene Paradoxe dieſes Zeit 
alters. An den Verfaſſer der Briefe qus Wien 
an einen Freund in Berlin; „Ebend. 784 20 gr. 

Der vollkommene Bierbrauer. Ober kurzer Unterricht 

alle Arten Biere zu brauen, wie auch verdorbene 

Biere gut zu machen: Ingl. von Kräuter ⸗Bierkn 
und Methſieden; 8. beipfig, 784 -10 ger. 
Boclo (D. .) de commotione coli ac terra. Hebr. 

E:, zb. ‚Non al füpremmm. ilum mundi bujus 
Jublunaris interitum tali nds, fed permutarione 


er 


| jaw 


Hatus religionis & reipublice tempore Jeſu Chris 
flis convenienter dati inio Hagg. 2: 7. 8.9. Ot. 
Contra J. DA Michaelis Gt- R 784 4 gr. 
Collection complete des muvre de 4 J. Rouffean, 
Citoyen le Gõhiever Abec le portrait de: PAu- 
teur. 30 tomes, en tet. 784 8 Thir. 16 gr. 
Pueis Mi um die Welt: Ein Leſebuch fuͤr Kinder 
und junge Leute. 3 Theile, 2. Zelle 733 1886 
Emilie ct zaͤtera. rter Theil „. Leipzig) 78 11 ger. 
e e e tõed 
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Zufalige 6 Gedanken 


über den IM 
| eee 


; und 


die Wurde 


menſchenfreundlicher Ko; fee 
im ä ZN, 


Be es von 


Griedrich N nton & Greſenius, 


Konſſtorialoſſeſſor und Stadtpfarrer m Schlitz, 
mie auch der Hechlhiſl. Sefer Kuſſeliſchen 
Wehe 2intigurdtengefetfehäft EEE, 
Mitglied. 
Hersfeld, 
an auf Koſten der Mehrifchen Buchhandlung 
| 1 7 8 f: * | 
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- Seiner 
Hochwuͤrdigen Gnaden 
„ dem An 
Reichsfreyhodhwohlgeboprnen 
Freyherrn, 
| V 
Sigliſnund von Bibra 
zur Gleicherwiſen, 
des Hochſtifts Fulda Dom⸗ 
Kapitularen, der Hoch'fuͤrſtlichen Geiſtlichen 
Regierung und Kammer daſelbſt Praͤſidenten, 


und der Fuldaer Univerſitaͤt Rektor 
Magnifikus, 


Seinem befonders 
Gnaͤdigen Gönner und Herrn, 


2 REN ar 
war 
f 
} 


ang 56 ee & 


kt x 
ee eben 


» 


pi 


Vorbericht: 


Aſſiſtentenamte, mit nachſtehenden Be⸗ 


trachtungen, feste fie auf, und ſchickte 


ſie verſchiedenen meiner Freunde unter 


den Kaufleuten abſchriſtich zu; Und 
nunmehr bin ich ſo frey und lege ſie, 


unverändert, allen meinen. hohen und 
niedern Gönnen und Freunden, ja 


auch andern leſenden Mitgliedern der 
Menſchengeſellſchaft gedruckt vor, mit 
dem ergebenen Mutorsgefud, Sie wol⸗ m 
1418 55 


= “t 4 


Der einigen Jahren befchäfftigte und 
vergnuͤgte ich mich bey meinem Damalis 
gen Laſt⸗ und Arbeits⸗vollen Rektors⸗ und 


» J} A x 


f 


en meine in folgenden Blattern geaͤu⸗ 
ſerte angelegene Bitten genehmigen, und 
mir Ihre gelinde und freundſchaftliche 
eee gönnen. | h 


Dieſes wird mit dem waͤrmſten | 
Dant erkennen 


Schlitz, 
em “ren des Maͤrſes | | 
1181177 ens 8 4 
x Verfaſſer. 
"e a | 


Froh iſts ein wenig Frechheit, 
; wenn ein in einer Sache Unkun⸗ 


zu ſchreiben! Freplich werden 


81 
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ANSEO Kunft- und. Sach verſtaͤndige 
Männer ſch wundern, daß ein in den Haudlungs, 


wiſſenſchafften voͤlliger Idiot, die Feder ergreift. 
Und diefe Matadors unter den Kaufleuten folen 
auch volles Recht haben, ſich zu wundern, mein 
Unternehmen file frech verwegen und vergeblich zu 


erklaͤten, wenn ich mir die Miene eines die Hande, 


lung lehrenden Proſeſſors geben, wenn ich eine Une 


terweiſung fuͤr Kaufleute entwerfen, oder als ein 


ökonomiſcher Welthuͤrger die Verhaͤltniſſe und den 
Sinus der Handlung berechnen wolte. ; 


14 Zu 


diger ſichs unternimint von dieſer 


. nen 


Zu allem deen bin ich odipisegeferi 


nicht gebaut, erzogen noch unterrichtet, und ich vers 
ehe davon leyder! eben fo viel, als wie mancher 
Doktorand von feiner ihm Geheimniß vollen Inau⸗ 


guraldiſſertatton! Aber das wird mir doch Niemand 
verargen koͤnnen, wenn ich eine Sache, nach den 
mir bekandten Vorzügen, lobe; wenn ich Maͤnner, 
die ſich der Handlung widdmen, und in dieſer Les 
beusart ſich gls thaͤtige Menſchenfreunde, als em, 
pfindſame Erdenbewohner auszeichnen / vähe; wenn 


ich den Werth der Handlung erhebe: wenn ich be. 

„hapte die Handlung iſt die Seele > der Staaten, 

und Kaufleute find die befte Mitglieder des gefell 
ſchaſtlichen Lebens die befte Geſellſchaffter fie uns. 


Eben dadurch glaube ich vor dem hämiſchen 


Tadel der Kunst. kichtenden Inſekten in der fchreibene 
den Welt einigerimaffen geſichert zu ſeyn; wenn ich 
Aage, dieſe Zöilen find lebhafte Ausdrucke meiner 


Achtung, meiner Freſndſchaſt; Liebe und Dank bar⸗ 


keit gegen viele meiner Freunde unter den Kauſſen 
| ten. Was kuͤmmerts nun jene meiner Mitmen, 


ſchen, die da glauben / A ‚fie hätten ein Privilegium 


b fir andre zu leſen und zu urtheilen. gsi 


Zudem ſinds ja auch nur mfi tige Gedanken, 
und von denjenigen Freunden, denen, ich dieſe Zei, 


ben beſtimmte, verſehe ich mir ſo keine beiſſeude bå» 
wiſche area denn, Sie find ja ſchun meine 


bes 


bewahrte Freunde und die Kõre; die ettwan dieſe 
Wogen leſen wollen, werden vieleicht bürch dieſe 
Zeil n meine Freunde. - Endl kan mit das Nier 
mand verwehren / oder verdenken / wenn ich i verd 
det vom Denken, zur Erbauung und zum Unitet 
licht meiner mir theuten Gemeinden, oder abge⸗ 
matte “both Eulüdrorit, mir mäuchmal einen 
Wehen zum Denken wahle der mich vergnaͤgt, 
mi, zu meinen mpfamen und 0 Lat vollen PAST 
“tigungen geſtümmt acht. R áj 
zu Wenn, ich manchmal ih auineißfaier eüt 
den verſhiedeten Leben garten meiner Mit menſchen 
„nog: denke; weng ich dem Urſprung der Ausbrei⸗ 
kung i dem Umfang, dem, Einfuf der Künſte, Wiſ⸗ 
„fent halften j Erfindungen, G ſchicklichkeiten und Ge 
werbe der Sterblichen nachdenke; ſo finde ich, daß 
K. 3 tie lteft un die viide une 


A. All 


gewahr t daß ſie das 5 Alterthun hat, vik 
fie die Diele fo vieler Erft wüngen und Kuͤnſte ü, 
daß fie. den groͤſten Einfluß auf alle Zeitalter, auf 
alle Stine) auf das Gebiete der Religion und 
auf, die Geschichte der Staaten habe. | 
s Schon in den erſten Familien des Menſchenge. : 
55 ſchlechts finden, wir Spuren von Handlung. Die 
„Tausche; die fi eitricben, die Art wie das Eigentum 
„einer Sache auf Andere aͤberlaſſen wurde war mit 
| a 1 R tir 


40 N. . 
einer gewiſſen Art zu handeln verbunden Die 
alleraͤlteſte Lebentzart der Menſchen, die Viehzucht, 

war mit der Handlung verbunden, und Vieh war 
die erſte Art der Bezalung; Ja, der damalige 
Werth des Biches war der Maasſtab, nach den 
die Metalle abgewogen und ausgegeben wurden. 
Die allerältefte Art GOtt zn dienen, war Opfer⸗ 
dienſt; Dieſer konnte von Menſchen, die da 
dem Gott Iſraels ihr Geluͤbde bezalen wollten, 
und aus fremden Gegenden kamen, ohnmoͤglich, 
ohne eine gewiffe Art der Handlung und des An- 
kaufs der zu opfernden Thiere, beobachtet werden. 
Ohne einige Handlung wuͤrde der Werth der edlern 
Metalle länger unentſchieden geblieben feon, fpäter 

wiirde ihr Gebrauch auſgekommen ſeyn. Könnte 
wol die uralte Haus haltungsverfaſſung , da man 
Leibeigne und Knechte brauchte, ſie ſich anfhaffte , 
und andern überließ, ohne Handlung möglich ges 
weſen ſeyn ? 8 
Schon alte Boͤlkerſchafften trieben eine Art 
von Meuſchen oder Sklavenhandel, der jenen 
Zeiten augemeſſen war. Und wie hatten die 
durch Mißwachs, Heuſchrecken, Verwuͤſtungen, 
Landplagen und Naͤuberbande heimgeſuchte und arm 
gemachte Familien und Geſellſchafften ihren noth⸗ 
biirftigen Unterhalt bekommen koͤnnen, wenn ihnen 
nicht der Fruchthandel, den die Länder miteinander 


y f 


\ 
x 


* 
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trießen, zu flatten gekommen wäre? Durch was 
erhob ſich das folge Egypten fo fräßgeitig als durch 


den Handel, und durch einen vorkheilhafften Um, 
fog feiner Produkte? Das alte Iſrael wurde in 
ſeiner Volksjugend in dieſem Land auch zur Hand⸗ 
lung gebildet. Und wer kan wol leugnen, daß die 
Handlung ſchon in den erfien Jahren der Volfege, 
ſchichte Iſraels fatt gefunden haben mife; wenn 
er Hört, daß Iſrael fremde und auslaͤndiſche Kot 
barkeiten zur Errichtung ihres bildlichen Gottesdien, 


les zuſammen gelegt haben. 


Wurde wol das alte Sfrael auf feiner em, 


pfindſamen 4e jährigen Reife die traurige langt 
Weile in den Wuͤſten Arabiens, ohne Handlung, 


haben koͤnnen hinbringen? Sind nicht die Namen 
von Maaſen und Gewichten fepe alte Namen? 
Warum hatte man dieſe Aten der Theilung an⸗ 
genommen und in ganzen Ländern veſtgeſetzt, wenn 
es nicht hauptſaͤchlich um der Handlung willen ge⸗ 
ſchehen waͤre? Ja um die erſte einfache Handlung 
zu erleichtern und zu beſoͤrdern, waͤhlte man ſolche 


Maaſe, die von natuͤrlichen Dingen entlehnt waren. 


Zeugen nicht die Eyerſchaalen, als Grundge⸗ 
maͤſe bey den alten Hebraͤern, davon? Halken 
nicht die Altteſtamentliche Ellen ein Verhaͤltniß mit 
dem Haupttheile eines Mannsarms? Faſt ſo 


alt die Kunſt zu s und Verſchiedene Dinge” zu 


; bo, 


se 3 eo . 
bemerken iſt; fafi, eben fo alt it, die Handlung, 
und die Beſchäfftigung mit zahlen und Nechnungs 


arten, haben der Handlung haupefüchlich ihre Eat / 
Kong und.» Vervobkommerung zu danken. 


Erwarten Sie, sänfige Freunde! ja 
"sicht von mir, 13 ich etwa einen pragmatiſchen 
‚Auszug. aus der alten Geſchichte, zum Beweiß des 
hohen Altertums der Handlung machen, oder 3 


Fa nen andre treffende Gruͤpde liefern ſollte! Pragina” 


tiib: die Geſchichte dur zudenken und anzuwenden, 

dan habe ich leyder bisher keine Zeit, Auweiſung 

und Gelegenheit gehabt, und von allem, was in 

die Handlung. und ihre groſe t flat, , weh 
3 ich wirklich ſeht wenig. 


kose Die aerältete Minen 8 Sikut 3 jeh 
gen, auf eine laute Art, von dem noch ältern 
SGSGleſchaͤffte der Menſchen zu handeln. Ind fuͤr 
was haͤtten die erſte Kuͤnſtler und Werkmeiſter 
Werke der Kunſt und ihrer geschickten Huͤnde vers 
fertigen ſollen, wenn ſie nicht durch die Handlung 
fe wieder ‚hatten können: Bee und mit Dry 

) ng werden? NW 8 


Die berlbatkehen Suite 7 ait, Nei⸗ 


de und Staaten der Erde waren nicht allein / we. 
| gen ihrer ‚Stanteverfifung ; wegen ihrer Kriege, i 


' Siet und Heidenthaten wichtig: Toner auch 


we 


te 3 
NEN der Handlung / die in ihnen betreben wur. 
de, und bluͤhete!“ So wie man unter allen 
Nulionen und Bolkerſchaſten „ in allen Laͤndern, 
' Weltgegenden, in allen Zeitpunkten, ohne Ri | 
ſicht auf ? Neltgton. ud erwaͤhlte Arten des Gottes , 
dienſtes, Verfünſt, Weisheit, Klugheit, Aut 
richligkeit, Muth, Tapferkeit, Geſchicklichkeit un 
menſcheuſteundliche. Güte / als ſchäbbarz Vorzüge 
der Menſchheit, antrifft und hochſchatzt; p en 
man auch unter alen Nationen, in allen Zeltal, 
tern der Welt Beweiſe der 11 9 0 Fabigkel . 
ten und Anlagen in der Handl ung, au edruckt. ; 
Yh an meinem Teil glaube, daß ſchon 100 G. 
ſchoffte der Handlung von dem weſſen Urheber und 
Regenten der Erde und ihrer Berbältuiger mit 
| "m feinem groſen Plan, die Menſchen glͤͤcklich und 
thaͤtig zu macheit und zu erhalten, beliebt und vef: 
geſetzt worden ſey. Niemand wird mich doch 
deswegen für einen Jerglaubigen und Ketzer halten? 


E | A Das hohe Alterthum der Handlung eihelet 


auch ſchon aus den vielen Kunſiwörtern , die fo 


„Altteſtamentlich fingen; und die inan auch heut zu 
Dage beybehalten har; ohngeachtet man glückliche i 
Verſuche gemacht, die Handlung ſpſtematiſch zu 
behandeln. Pi Arabiſche, Lateinische, Italiäniſche, 
Engliſche,, Hei Sransfifhe, Portugicfir 
oder Spanische, alte und neue deutsche Wörter | 

| und 


Handlung habe ich mir bisher aufgehoben, ud. 
| Diefer lautet alſo: So lange Menſchen gelebt 


— 


är! oa n Je | 
und Namen findet min in den Verjeichniſſen der 


Handlungskunſtwoͤrter. Doch den letzten und 
kraͤfftigſten Beweis fuͤr das hohe Alterthum der 


haben, waren fie, vermoͤge ihres Koͤrbers und def⸗ 


fen Veduͤrfniſſe, vieler Sachen und Dinge beng- 


thiget, die fie nicht allemal ſelbſt hatten, oder bi 
ben konnten Die Beſrtedigungsmittel ihrer 


Beduͤrſniſſ konnten fie doch nicht allemal, und 


nicht ale, mit gewaffneter Hand ſich zueignen , es 
mußte alfo vieles durch Vergleiche, durch Vertrage, 


durch Unterhandlungen erworben und angeſchafft 
werden, und alſo war den Menſchen, gleich as 
fangs, Handlung noͤthig. i 


Schon der erſte allgemeine Befehl des 
Schoͤpfers: Im Schweiß deines Angeſichtes ſollſt 


du arbeiten; gab der Handlung Stoff und Nah ⸗ 
rung; Denn auch deswegen follten die Menſchen 
: „arbeiten ; um handeln zu können, um andern die 
| Früchte ihres Fleiſſes und Thaͤtigkeit zukommen zu ` 
laſſen. Iſt nicht die Handlung ſelbſt eine wich 
lige Art der Arbeit, fir den ganzen Menſchen, i 


fir alle feine Seelenfräffte, und auch fuͤr feinen 


Körper und defen ſinnliche Werkzeuge? Sehen 


Sie, Freunde! philoſophiſche / theolo iſche , bir 


Rorfche Veweiſe genug fr das Pohe 9 
der nr So 
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So undluglar das hohe Altertzum der 
Handlung unter den Menſchen iſt; eben fo kennt, 
und fihtbar: ifi ihr Einfluß auf das Gebiete der 
Religion, auf bie Regierung der Laͤnder und Staa, | 
ten, auf das Reich der Kuͤnſte / Wiſſenſchafften, 
der nuͤtzlichen Beſchäfftigungen der Menſchen; ja 
auf alle Stände und Wangen, unter den 
Sterblichen. | | E 


Die alererſte Einrichtung. der bildlichen 
Gottesdienſtes bey dem Volke Iſrael, war, wie 
ich ſchon berührt, mit gewiſſen Stuͤcken der Hands 
lung verbunden. Ohne Handlung hätten nicht 
alle, die zum Bar und Einweihung der Stiffts, 
Hitte, jenes ebrwuͤrdigen Unterredungsgezelts Yes 
hova's mit Mofe und Aaron, nicht alle, die 
zum nachmaligen Tempelbau des Wunderwerks jer 
ner Zeit erforderliche Dinge und Koſtdarkeiten kõne 
nen verſchafft und zuſammen gebracht werden. 
Ohne Handlung waͤre Ffrael, weder in der 
Wuͤſte, noch auch in feinem Lande ſo beöftert ger 
worden, den koſtbaren Gottesdienſt erhalten und 
beobachten zu koͤnnen. Und war nicht faſt ein 
jedes feyerliche Opfer, mit gewiſſen Artide dae 

maliger Handlung verbunden? War das koͤſtli, | 

che Rauchwerk wol alleiniges Produkt des jlldiſchen ie 

Landes? War das heilige Salboͤhl nur blos | 

von Dingen, die in Valdfina erzeugt wurden, zu⸗ 
fait 


PA 


X 
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Wie tt, Ifroeliten, die zu 


fammengefegtt, 
| D an oder 3 € t fe ba/ in. den sõid Provins 


zen des gelobten bandes, oder mol gar in ans 


ildiſche Land graͤnzenden Lander, wohuten; wie 


batten dieſe ihre Opfer in Jerufalem darbzine 


gen, und ihre jaͤhrliche ſeſtuche Gelabde Jeho⸗ 
ven baalen koͤnnen, wenn Je ja wol Oyferthiete, 
als andre Hauptingredienzten des Dankopfertz, hät: 
ten follen mitbringen? Sie hätten, wie vor 


dem die Landleute Schwedens, die nach ei⸗ 
nem Markt gehen, und ewas elnkauffen wollten, > 


und zur. ‚Sprtbringung ihrer jõlvetin ‚Rupferpfästih, 
Wagen anſpannen wien, auch. iht Oyſerſachen 
nachführen mifen, ; 
Iſraeliten zn onferndg, Thiere; erſt unter der 
genauen Auſſicht der dazu beſtellen Priefer ſich eine 
zeitlang MR. „oder eine S Auaragtaige des Hei⸗ 
tigis aushalten. No um den nahen und 


entfernten 3 fi va eliten das Opfern ju eleit 


wurde ein Raster Viehhandel beym Tempel ge⸗ 
PER Richt alle Geldſorten galten im Dem⸗ 


peel; nur allein Silberlinge und Seckel des 


y 5 i 


Heiligtum alten bey der Opferverfaſſung / und 


die ſich im Teinpel iöfen walten, muſten folge 
‚ Setoforten ‚Ping, 8 


A eT 
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Zudem muſten die, bey den 
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Die Umfetzung der Geldſorten in die beym 
Tempel gang und gebe Sorten, erfoderte Handlung 
und Wechsler. Nach reiflicher der Sache Uer 
berlegung behaupte ich, bey allen Religionen , bey 
allen Aufferlihen Arten Gott zu dienen, fie miget 
vernuͤnftig oder unvernuͤnftig, fie mögen wahr, o⸗ 
der falſch ſeyn, iſt das Geſchaͤſte der Handlung 
unentbehrlich, denn die Handlung muß den Men⸗ 
ſchen die jenige Dinge verſchaffen, durch deren 
Darbtingung, durch deren feierlichen Gebrauch fie 
ihre Achtung, Anbetung, Verehrung und Gehor⸗ 
ſam gegen ein hoͤheres Weſen bezeugen wollen. 
Ohne das Geſchaͤffte, ohne den Vorſchub der Handa 
lung können unmöglich Tempel, Kirchen, Kapellen, 
Vethhaͤuſer/ Synagogen und Moſcheen Srani 
ausgeliert und geſchmuͤckt werden. 5 : 


Die Handlung hat auch deswegen ein arois 
Verdienſt in meinen Augen, weil fie anfälligee = 
weiſe ein bewaͤhrtes gluͤckliches Mittel geworden 
if, in die entfernteſte Länder der Welt, richtige 
und vernuͤnſtige Kenntniſſe zu verbreiten, und den 
Weg zu bahnen, die eutſernteſte Volker zur Theile 
nehmung an den beſeligenden Neligionskenntniſſen | 
zu bringen. Die Handlung war es, die den 
Weg nach den entfernteſten Laͤndern der hey den 
Indien fute, die da ganze Schaaren don Eus 

ro⸗ 


| m 


PM 
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sopdern nach den entdeckten O ſt⸗ und Weſt⸗ 
Indien einlud: Durch diefe Haudlungsreiſen 


kamen auch Heiden und Volkslehrer in jene Ge⸗ 
genden ja die beſte Schriſten wurden, als Hand⸗ 
lungsartickel, in jene Länder gebracht, und für jene 


E in ihre Sprachen uͤberſetzt. 


Liefert uns vii ein wichtiger Abſchnitt der 
Handlung, die Buch ha ndlung, die alleralichs 
lichſte Mittel, den Verſtand der Menſchen aufzus 
klaͤren, zu erleuchten und ihm heilſame Kenntniſſe 
der Religion und andrer nuͤtzlichen Kenntniffe bey 


zubringen? Durch den Handel mit unſern Pro⸗ 


dukten des Witzes, der Kunſt und der Geſchicklich⸗ 
keit wurden die wildeſte und rauhſte Voͤlker der 


unbekandt geweſenen Morgen⸗ Abend Mittags 


und Mitternachtslaͤnder, nach und nach, zahm, 
menſchlich / milde und umgaͤnglich gemacht. 


Was waren wol die Triebſedern, was find 
fie heut zu Tage noch, die die Herren der Laͤnder 
angetrieben, Staͤdte, Wohnungen, Pflanz, und 
Mie derlagsorte, Veſtungen und Hafen in jenen ento 


legenen, eben entdeckten und in Peig genomme⸗ 


nen Ländern zu errichten, ganze Schaaren von ih⸗ 


ren bewaffneten und unbewaffneten Dienern und 


N MO zuschicken ı und. Dorfen zu un⸗ 
er 
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ferhalten; was war die Urſache, warum fie fo viele 
Geldſummen auſwendeten? gewiß keine andre, als 
die Handlung in jenen Gegenden einzurichten, zu 
ſchuͤtzen und zu betreiben! Und durch diefe Bors 
kehrungen kam zugleich Menſchlichkeit, Aufklaͤrung E 
des Verſtandes, und Verfeinerung der Sitten zu je⸗ 3 
nen Voͤlkern, ja viele Europͤiſche Regenten 
ſuchten zugleich, die von ihnen beherrſchten Woͤlker, 
der nen entdeckten Ränder, mit denen die Völker des 
Mutterlands Handlung errichteten, zum Chriſtentun 
zu bringen, und ſich chriftliche Uuterthanen dorten | 
zu erziehen! Ohne Handlung wurden Miſſtonsan⸗ g 
falten noch Undinge, oder blofe fromme Wine E 


ſche ſeyn! 


Die Handlung wird nur, wenn w fie, obno 
geachtet ich ein Lahe in diefer edlen Wlſſenſchafk 
bin, betrachte, auch deswegen. fhägbar, weil fie 
den groͤßten Einfluß auf die Regenten der Lander, 
und Auf das Wohl ihrer Staaken hat. Hat 
nicht die Handlungswiſſenſchaft die Regenten ges SA 
lehrt einen wichkigen Abſchnikt ihrer Regierung und 
Verwaltung ihrer Einkünfte und Ausgaben, nach 
guten Handlungsſyſtemen einrichten und verwalten 
zn laſſen 7 Ohne ſolche genaue, nach kaufmaͤnni⸗ f 
ſchen Grundſaͤtzen eingerichtete Lifen und Tabellen 
der Laͤnderoͤkonomie wird keine richtige Uleberſſchk 
der Reiche moglich fem. In dem kurzen Kauf Y 

VB 2 manns, de 


„ 
mannsſtyl koͤnnen Maͤnner, die oben anſtehen, 


und das Ruder der Regierung fuͤhren, am beſten, 
kuͤrzeſten, ganzen Laͤndern Rechenſchafft von ihrer 


Staatsverwaltung, von dem Zuftand der Land, und 
Seemacht, ablegen! Geſchieht nicht nach Grund⸗ 
fügen und Vortheilen der Kaufmanusrechnung die 
Uueberſicht und Berechnung der faſt unzaͤhlichen 


geiſtlichen Stifftungen, Orden, Kloͤſter und Wris 


derſchafften, die manchen Staaten tal iu ſchwer zu 


werden (einen. 
| „Handlung iſt die Seele der Staaten, und 


die aröfte Länder, die zahlreichſte Menſchengeſell⸗ 


ſchafften, ohne. Handlung, gleichen einem groſen 


Körper ohne Blut! Zeichnet nicht die erhabene 


Regenten, und Vatersſorge unfres groͤſten Kaiſers, 


Jo ſephs, des allgemeingeliebten Menſchenfreunds, 
auf der unſer Jahrhundert ſtolz ſeyn kan, zeichnet 
nicht Seine wolthaͤtige Sorge fiir die Aufnahme, 


vortheilhaffte Einrichtung und Bluͤthe des Handels 
im Groſen und Kleinen, die Handlung als die 
Seele der Staaten aus? Dieſer gekroͤnte Staͤdt⸗ 


E halter, Liebling und gluͤckliche Nachfolger des wol⸗ 
thaͤtigen Welten, und Menſchenvakers beherzigt und 
E befördert gleichftark die Aufnahme und den Flor 
des Hondels , als a Nelinionsverbrfferung und 


menſchenſreundliche Duldſamkeit. Und zu wel⸗ 


cher vorzuͤglichen palki werden nicht die Staaten 


yig: 
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unſert beſten und huldre icheſten Landesvaters, 
unter dieſen feinen ſchoͤpferiſchen Anflalten und all. 


gemein wohlthaͤtigen Vorkehrungen gelangen? 
Pe s D S gewiß den größfen, menſchlichen 
Staaten moͤglichſten Flor, die Bewunderung aller 
Reiche, und den Neid ſeiner Nachbaren erreichen! 
Auch unter fremden Nationen wird die Geſchichte 
der Menſchheit, durch die von Ih me beguͤnſtigte 


und unterstützte Handlung wichkige, vielbedeutende, 


bildende und verbeſſernde Zeitpunkte erfahren! 


Die ſpaͤteſle Zukunſt wird noch den wohl⸗ 
thaͤtigen Monarchen, und die von Ibme zum 
Gluͤcke der Länder beguͤnſtigte Handlung ſegnen! 


Iſt es nicht der Aufnahme und Unterſtͤͤtzung 
des Handels zuzuſchreiben, daf Rußland unter 
der weiſen, allgemein bewunderten Regierung der 
großen Kaiſerin Katharina mit ſo ſtarken Schrit⸗ 


LA 


ten fih feiner monarchiſchen Niefengroße nähert? 


Die in dieſem großen Reiche befürderte und unter⸗ 


ſtuͤtzte Handlung macht es ſo vielen Reichen unent⸗ | 


behrlich und furchtbar! 


Die blühende Handlung / des zum Handel ges 
legenen und gebildeten Englands gab ihm bigs 


ber die Oberherrſchaft der Meere, und ſetzte es in 


den Stand, gegen die wider dieſes Vaterland der 


Handlung 10 auflehnende. Monarchen und Voͤlker 
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zu ſtreiten und zu fiegen ! ! Nur alsdenn wird es 
finken und unterliegen muͤſſen, wenn ſeine Handlung 


RA koͤnute snipee und W werden! . 


Moher e: ehen die Rei Sepi ner der Puder, 
die Schaͤtze der Regenten das Vermögen und der 
Uiberſtuß ihrer Unterthanen? Iſt nicht die Aada 
lung das Fuͤlhorn der Reiche und ihrer Ein waßner? 
Durch was gelangten jene, ſchon laͤngſt ver wuͤſtete 
Staͤdte und zerſſoͤhrte Menſchengeſellſchaften zu ih, 
rem unvergaͤnglichem Nachruhm? Die damals 
blͤͤhende Handlung war es, die ihnen dieſen Vorzug 


gab! Wes wegen bewerben GH Könige und Mide 


tige der Erden, ja große Reiche, um die Fremde 


ſchaft und Verbindung mit einzelen Staͤdten und 


Geſelſchaſten? Geſchahe es nicht wegen der Hando 
lung? Die Handlung und ihr großer Einfiuß auf? 


; Ganze, und alle ſeine Theile, hat bisher die, von 


uralten Zeiten, und in der allgemeinen und beſon⸗ 


dern Voͤlkergeſchichte fo beruͤhmte Handels, und 


Kree Meichsftädte, in ihrem Flor, in ihrer 


weiſen Grundverfaſſung erhalten; Die fortbluͤhende 


Handlung. wird ſie auch in folgenden Zeiten vor 
aller dem Menſchengeſchlechte fo gefährlichen Bere 
änberlichleit, fchigen und in Sicherheit feket! 


Hat die Handlung nun einen fo großen, fü 
Lielbedeutenden Einfluß aufs Ganze, wie man durch 
Ber i die 


Re 23 A 


die bewwährtefie Geſchichten und Thatſachen darthun 
kan; ſo muß ſie auch einen wichtigen Einfluß auf 
alle Hauptabſchnitte und Verhaͤltniſſe der menſchli⸗ 
chen Geſellſchaft haben. Kein Stand unter den 
Sterblichen, kein Alter, keine Lebensart laͤßt ſich 
denken, der nicht im Großen und Kleinen, den 
vielbedentenden Einfluß der Handlung erfahren 
und verſpuͤren ſollte! Keiner unſeren Mit men⸗ 
ſchen, vom Monarchen bis auf den Bettler, 
keiner vom Greis bis auf das eben neu gebohrne 
Kind, kan die Bemuͤhung und die Folgen der 
Handlung entbehren! Der Eintritt des 
Menſchen in diefe Welt! (er mag nun von ganzen 
Nationen als Regenten und Volks, Feſt erhaben 
und ausgezeichnet, oder nur von wenigen bemerkt 
werden) erfodert alsbald Handlun 4 sprodukte. 
Und die vom Schauplatz der Welt abtrettende 
Menſchen, Che mögen als Regenten, als Gros 
fe der Erden, als Reiche der Welt, als Staat 
männer, als verdiente geliebte Menſchen, oder 
als unbemerkte Erdenbewohner, in Armuth und 
Duͤrftigkeit ſterben,) bekommen allemal bey ihrer 
Beerdigung noch eine, entweder glaͤnzende reiche, 
oder geringe Hausſteuer der Handlung in ihre 
neue dunkle Wohnung. So vielen Haupfs und 
Neben⸗Arken des Lebeng der Menſchen, fo vielen, 
unter ihnen in treffenden Verbindungen, ertheilt die 
V4 Hand ⸗ 


a. 0 | 
Handlung Werth! Tauſend und aber Tan 


ſend unſerer Mitmenſchen werden durch die Hand⸗ 
lung zu einem thatigen Fleiß ermuntert und ange⸗ 


lieben. Millionen Menſchen, in fo vieler, 


ley Staͤnden, bekommen durch den Vetrieb und das 


eſchaͤſte der Hand lung Unterhalt, Nahrung, 


Berforgung, Stoff zu Arbeiten, und Myriaden 
Thiere werden zum Dienſt der Handlung gehal⸗ 
ten, gefüttert und gebraucht. 


Wie viele große und kleinere Moſchinen und 
Kunſtwerke werden durch die Hand lun g in Thaͤ⸗ 
tigkeit geſetzt und erhalten? Wie arm, wie einſach, 
wuͤrde es in der Arzney⸗ und Heylkunde ausſehen, 
wenn nicht die Handlung uns fremde Heyl und 


Linderungs⸗ Mittel, aus allen Gegenden der Welt, 


aus allen Reichen der Natur, verſchaffte. 


Mie unanſehnlich und duͤrftig würde der Anzug 
der Großen und Reichen dieſer Erde ſeyn, wenn 


nicht die Handlung ihnen die glaͤnzende Koſtbarkeiten 
und blendende Schoͤnheiten, die Tauſende ihrer 


| ks anſtaunen, lieferte 7 


Wie weit wuͤrden wir ni i t in der Geſchichte 
der Laͤnder und Voͤlker zuruͤck ſeyn, wenn nicht die 
Handlung den forſchenden Blicken des Menſchen 
und Fänderfennerg y Wege eröffnet und gebahnet 


välte 1 
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Was ii niedere, eingefchränfte wol gar wi⸗ 
derſprechende Vorſtellungen wuͤrden wir nicht noch $ 
pon der Geſtalt unſers Erdballs, feiner Gebirge, 
Meere Flͤͤſſe, Holen, Thaler, und Waldungen 
haben, wenn nicht die Handlung die Menſchen gee 
lehrt und angetrieben hätte, die entſernteſte Gegen⸗ 
den zu durchreiſen und zu durchſuchen? 


Haben wol, ohne Handlungsabſichten, die er 
ſte Entdecker der Lauder ihre Reiſen, die nachher 
ſo wichtig wurden 7 angeſtellt? Und wuͤrden wol 
Menſchen ſich gewagt haben / die Eingeweide der 
Erde zu durchwuͤhlen, wenn fie nicht die Handlung 
gelehrt hätte edle Metalle und andere Kienle 
zu imal und zuzubereiten. $ 


Wuͤrden wir wol, ohne Kaili i ſolche 
ausgebreitete und gruͤndliche Kenntniß von Thieren, 
Voͤgeln, Fiſchen, und Inſekten der alten und neuen 
Welt) baben? Die mehreſte Gewaͤchſel und 
Fruͤchte der Erde und Laͤnder wuͤrden ung, ohne 
Handlung, unbekandt und unnikbar: geblieben feon? 
Und wie viele Tauſend unſerer Mitmenſchen / die 
- AP durch den Handel mit den Früchten und Pro. 
dukten der einzelen Monate, und Jahrszeiten ber 
ſchaͤfftigen, wuͤrden ohne Handlung muͤſſige Erden 
vmo ja wol gar Erdenlacſen sehn! 
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Ohne Handlung, die die Länder mit einander 
verbindet, würden einzele Länder, auch bey ihren, 
ihnen eigenen Gewaͤchſen und Früchten, dennoch 


arm ſeyn; die Handlung verpflanzt und vermiſcht 


die Produkte fremder Gegenden mit den Unſerigen, 
und lehrt uns die mannichfaltige Schoͤnheit, Guͤte 


und Nutzbarkeit des Ganzen gi fine? Theile eme 


We und genießen. 


Alle Lebensarten, alle Gewerbe der Menſchen, 
ſehen im genaueſten Bezug mit der Handlung. 


Alles, was man Leibes⸗ Nahrung und Nothdurſt 2 


nennt; alles / was zum Veranuͤgen, zur Beluſtigung 
und Ergoͤtzung gehoͤrt; alles empfiengen wir von 
der geſchaͤfftigen Handlung. Und, o was für 
große, für. viel bedeutende Erfindungen, Entdeck⸗ 
ungen, Kuͤnſte, und Geſchicklichkeiten unter den 


Sterblichen, haben wir auf Die Rechnung der Hando 


t 


lung zu ſchreiben! 


— 


Die Rechenku nfi m owd die Handlung 


zu ihrer jetzigen Vollfommenheit gediehen. und, 


was fir einen ſtarken Einfluß hat diefe nicht auf | 


Sterne, Meere, Erde und Naturkunde! Ohne 
Handlung: wuͤrde uns die viel bedeutende Erfindung 


der Magnetnadel, entweder ganz verborgen, - 


der doch noch wenig genutzt geblieben ſeyn. 


Die 
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Dit wichtige Kunſt Schiffe zu erbauen, 


zu beladen, zu bewaffnen, fi e zu Seeveſtungen zu 


machen, fie zu regiren, und ju fähren, wuͤrde ohne 
Handlung, gewiß nicht zu der großen Vollkom⸗ 
menheit gelangt ſeyn! Wirren wir wol, ohne 

Handlung, unſere jetzige Ste, und Himmelscharten 
haben? Wörden wir wol die Tieffen und Untief⸗ 
fen, die Sandhaͤnke und Klippen, die Strudel und 


Ströme der Meere kennen? hat nicht die Hande 


lung die Sterbliche ßegeiſtert, und fie fo muthig 
und verwegen gemacht, die Welt zu umſchiffen 
und die entfernteſte und unbekandteſte Meere zu 
durchkreutzen? Wurden wol, ohne Handlung, fo 
viele große Hafen; Schlenfen, Damme, und Ka 
näle es jetziges fofibares Dafeyn haben 7 


Wie altvaͤtteriſch und ode würde es in den 
Wohnungen der Reichen, in den Pallaͤſten und 


Luſtſchloͤſſern der Groſen ausſehen, wenn ihnen. 


nicht die Handlung die Zierde und den Schmuck 
der Säle, und Zimmer verſchafft pätte! Wie all 
täglich und einſam wurden nicht der Gaͤrten und 
Luſtreviere der Großen erſcheinen, wenn fie nicht 


durch die Handlung bereichert, und mit Seltenhei+ 


ten ausgeſchmuͤckt wirden, 


Wie viele Gatkungen der Thiere, der Voͤgel 
i und afetin ja andere ee on der Natur 
wir 


3 
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wuͤrden nie, bis zu unſerer Betrachtung, Bewunde⸗ 


rung und Gebrauch gekommen ſeyn, wenn ſie nicht 


durch Vorſchub der Handlung aus ihrem Vaterlande 
in fremde Weltgegenden gebracht worden wären. 


Tauſend und aber tauſend Bücher, Abhand, 
lungen, Zeichnungen, Kupferſtiche, und Gemälde 
wuͤrden noch nicht vorhanden ſeyn, wenn nicht die 


Handlung ihren Verfaſſern dazu reichen Stoff aus 


entfernten Gegenden, geliefert hätte. Wie leer wirde 
es in mancher großen Bibliothek, Naturalien⸗ 


Kunſtwerke⸗ und Alterthaͤmer Sammlung, ſeyn, 


wenn nicht die Sammelpläge von Gelehrſamkeit, 
Seltenheiien, und Kunſtprodukten, durch die 


Handlung zu ſo ſchaͤtzbaren TEE 


Magazinen gemacht worden wären! 


Ohne Handlung wurden ganze Nati onen in 
ihren alten Wohnſitzen geblieben , erſtickt und vere 


wildert ſeyn; ja ſie wuͤrden von den uͤbrigen Er⸗ 


denbewohnern noch auf eine lange Zeit, getrennt ge⸗ 


blieben ſeyn. Kaum der zehnte Theil unſerer ar⸗ 


beitenden und geſchaͤfftigen Mitmenſchen wuͤrde 
Nahrung ihres Fleiſſes, und Beſtimmung zur Ars 
beit haben, wenn ihnen nicht die Handlung beydes 
verſchaffte? 


Der 
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Beſtehen nicht in dem Ertrag , in den Abga⸗ 
ben der Handlung an die Groſe und Regenten der 
Erde, weſentliche Stuͤcke ihrer Landeseinkänfte? 


Wuͤrde die Handlung auf hoͤren: ſo wuͤrden 
dieſe Einkuͤnfte wegfallen, und tauſend und aber 
tauſend große Plane, gemeinnuͤtzige Einrichtungen, 
wuͤrden noch nicht gemacht / wenigſtens gewiß noch 
nicht ausgeführt worden fen! — ° 


e 


Ohne Handlung wuͤrden ganze Länder der 
) Erden noch wuͤſte und leer, und manche Gegend 
i 19 finfier und unbekanbt fyn! 


Wie viele große Manufakturen, wie viele 
zalreiche Gewerbe wuͤrden, vpne Handlung, um 
moͤglich ſeyn. Wie vieler Flachs wuͤrde, zum 
Beyſpiel, in meiner Gegend ungeſcket, ungebaut, 
unzubereitet bleiben; wie viele muͤſſ ige Haͤnde am 
Spinnrocken und hinter den Bild = Damaſt, und 
Leinweber⸗Stuͤhlen, wuͤrden wir nicht erblicken? 
wie vielen wuͤrde Arbeit, Nahrung, und Unterhalt 
entgehen, wenn nicht die Handlung unſere Lins 
nenmanuſacturen in Thaͤtigkeit erhielte! Der 
Flor der Handlung macht auch dieſen wichtigen 
Nahrung gsweig bluͤhend! 


Kk Die Handlung, die bisher in Europa und 
x feinen Relchen fo verzüglig gebiet hat / hat dig 
E - 2 ſen 


fen Welttheil zum Regerten und Beßerrſcher der 


uͤbrigen Welteheile gemacht, und nur allein die 
fortwaͤhrende Bluͤthe des Handels ik uns Sirge 
dafür, daß fernerhin die übrige. unſerm Selttheil 
werden unterworfen bleiben. 


Wenn wir in Gedanken den bereichkrnden und 
ergrößernden Einffuß der Handlung auf die Nei» 
che und Staaten Europens wegnehmen; fo werden 
wir alles im Fallen und Sinken erblicken! 


Wie lange wuͤrde die große keisreid 
zu Land und See, fih auf dem fürchterlichen, det 
ubrigen Welt Geſetze vorſchreibenden Fuß, a 
SPARDUR g/ erhalten können. 


Mas für ein unzaͤhlbares Heer von Stats 


| Hof ⸗ und Zivil, Bedienten wuͤrde durch den Fall 


der Handlung dienft+ und brodlos gemacht, und 
in bejammernswuͤrdige umſtaͤnde verſetzt werden? 
Nie wuͤrden, ohne Handlung viele Allgemeine 
Wolthaten und beruͤhmte Vorzuͤge der Ränder, Nas 
tionen; und Staͤdte Europens, zur Werklichkeit 
und Fortdauer gekommen feyns 


Das ganze vielhedeukende Wechſelgeſchoͤffke, 
faſt alle gemeinnii sine Poſtanſtalten, die alle 


5 Reiche und Städte, Europens, ja auch fremde 
| Welt 


k 


DS a 
ne — ©. —— 
= A AEA 


dl | 31 


Weltfheile mit einander verbinden, wuͤrden ohne 


Handlung nicht ſtatt haben koͤnnen 


Bogen «lange Regiſter von Säriften, Bi 


chern, und Abhandlungen, die uns die; Hauptfhle 
cke der Handlung, ihre weſentliche Geſchaͤffte, die 
wichtigſte Artickel von Waaren, ihrem Tauſch, und 


Abſatz liefern / muͤßte, ich anf führen , wenn ich nur 


einigermaßen, meinen angeführten Satz, beſtaͤtrigen 


wollte! Ein jedes Land, eine jede Stadt, die wir 


durchreiſen liefert uns die ſichtbarſte Beweiſe davon. 


Doch nicht nur von dieſen großen Volks⸗ 
und kaͤnder Wolthaten und Vorzuͤgen liefern uns 
empßudſame Reiſebeſchreibungen die ſchaͤtz— 
barſte Beweiſe; ſendern auch von den Verdienſten 
und der vorzuͤglichen Wuͤrde der Kaufleute, die die⸗ 
fen ehrwuͤrdigen Namen mit Recht führen. 


Archte Kaufleute werden durch ihre viel 
bedeutende Beſchaͤfftigungen zu den brauchbareſten 
Mitgliedern des gemeinen Weſens. Die ele 


Handlungewiſſenſchaften machen ſie, faſt zu allen 


wichtigen Lebensarten, geſchickt. Wie viele wich · 
tige Bedienungen der Staaten und der Landesregir⸗ 


ungen werden am beſten und vortheilhaſteſten durch 
Kaufleute verwaltet! Kauffeute, achte Kaufleute 


fird es, die die gemeinnuͤtzige Kenntniſſe von lan 
dein befigen, die uns die vorkheilhaffteſte Beſchrei⸗ 


bun ⸗ 
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bungen davon liefern. Wo trifft man eine groͤßere 


Bekandtſchaft mit auswärtigen Einwohnern der gån 
der an ! als unter Kaufleuten? 


Kein Stand unter den Sterblichen ſteht mit den 
übrigen in einer genauen Verbindung, in einer ſo 
4 vielbedeutenden Unterhandlung, als wie der Hand⸗ 
lungsſtand. Unter keinen Menſchengeſellſchaften fin» 
det man fo viele aͤchte Aufrichtigkeit, fo viele un⸗ 
geſchminkte, unverſtellte Freundſchaft, ſo viele bie⸗ 
dere Vertraulichkeit, fo viele alte deutſche Redlich⸗ 
keit und Offenherzigkeit, als unter Kaufleuten ge⸗ 
gen Kaufleute, Wo werden mündliche Zuſagungen, 
> 8 WVerſprechungen, und aufgerichtete Kontrakte genau⸗ 
E er und unverbruͤchlicher gehalten und erfuͤlt, als 
unter Kaufleuten? Bey den würdigen Mitgliedern 
dieſes Standes wird noch jene Vorſchrift der Reli⸗ 
gion, im eigentlichen Verſtande erfüllt, eine Rede 
ſey ja ja, nein nein, was daruͤber ift; if vom Uis 
del! Unmittelbar nach Obrigkeitlichen Beſehlen hir 
ben Briefe und ſchriſtliche Anordnungen der Kauf. 
RER leute die ſtarkſte Wuͤrkſamkeit unter ihren Mit, 
menſchen. 


Wie viele unſerer Mitmenſchen werden durch 

eine einzige ſchrifftliche Beſtellung, eines wichtigen 

3 und bekandten Kaufmallak, in Thätigkeit und Ge 
ſchaͤftigkeit gelegt! Wie gering wurde der Ertrag 
5 der 
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der Prfråmtery wie leer wurden die Felleifen 
und führende Poſtwagen ſeyn, wenn nicht der Briefe 
wechſel und die Verſendung der Kaufleute fie beſchaͤf. 


tigte? Wie viele Staͤdte Europens wuͤrden oh 


ne Handlung und Kaufleute noch wuͤſte und leer 


> 


feun? Mon den meiſten Caf. und Wirthehänfern 
wuͤrde man bis auf dieſe Stunde c ohne bluͤ⸗ 


bende Handlung wiſſen⸗ 


Wuͤrde wol der e EA 
und Wegebau in fo vielen Landern, ohne reyſen⸗ 
de Kaufleute und ihre wichtige Unternehmungen kön, 
nen unter nummmmen und ausgefuhrt worden ſeyn 


Ohne Handlung, jene würkſame Seele 
der Staaten, worden wir alle gemeinnützige, 
herrliche Tabellen Liſten, Regiſter, die wir von 


den groͤſten Städten, den wichtigsten Ländern Eu 
opens; ihren Koͤnſtlern, Manufakturen, Produk 


tin und Vorzügen haben, wuͤrklich noch ver miſſen 
und noch auf lange Zeit entbehren muͤſſen. Were 
den uns nicht durch Kaufleute die wichtigſte, und 
manchmal geheimſte Nachrichten aus den entferne 
tefien Ländern und Gegenden geliefert? Wie viele 
Zeitungskontore wilden unthäfig werden, wenn fie 
nicht die Handlung und die Brieſwechſel der 
Kaufleute mit Nachrichten unterhielte? 

; € Und 
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und wem haben wir die allgemeine Volksver⸗ 
(anmlungen, die fd vortheilhaſte Meſſen und Hms 
ſchlaͤge zu verdanken, als der Handtung und den 
Kaufleuten? Meſſen ſetzen eine ganze Welt im 


kleinen in Bewegung und Geſchaͤſtigkeit, und wits 
ken bis auf die eutjerntefie Gegenden guten, 


Bey der Handlung: und Ranfeuten, die 
dieſen Namen mit Recht führen , finden wir die 
Befte Nachahmung jener allgemeinen weiſen Laͤnder⸗ 
regierung; Denn die groͤſte Geſchaͤffte, die wich 


tigſte lhiternehmungen, Lieferungen und Zahlun⸗ 


gen werden unter ihnen aufs küͤrzeſte, geſchwin⸗ 


deſte und Rechtsbeſtaͤndigſte, ohne allen Umſchweif 
und Zeremonien, abgemacht, geſchluſſen, erfuͤlt und 
berichtigt. Welches Recht auf Erden iſt genauer 


und ſchaͤrſer als das Wechfel» und Handlungs 


EICHE Welchet Unglücksfall unter allen Lina 


glͤͤcksfͤlen der menſchlichen Schicksale, wirkt ſo 
auffallend, fo ſchnell, ſo ansgebreitet, ſo allgemeiſn 
als der Fal eines bekaͤndten grojen Handlungshanu⸗ 


ſes! Manche verlor ne Schlacht, manche Nie 


derlage zur Ste hat nicht ſolche grofe; wichtige 


5 und weit um fh wirkende Folgen, als wie der 
Donnerſchlag in den Obren der Kaufleute, dieſes 
dv der jenes Haus hat aufgehört zu zalen! Gleich 

dem, mit einer umzuberechnenden Geſchwindigkeit 
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AB verhreifenden erertriſchen Funken, wirkt eine 


ſolche Nachricht bebende Erſchͤͤtterung durch die 
laͤngſte Reiche der, mit einem ſolchen gefallnen 
Haus verbundenen Gefelfhaffeen und Familien. 


Doch genug von dieſen, in taͤglichen Erfah⸗ 


kungen gear andeten Warheiten, die mich und einen 
feden ungelehrten Verehrer der Kaufmannſchafft 
hinlinalih von dem grofen Umfang und vorzuͤgli⸗ 


chen Werth der Handlung z berzeugen koͤnnen. 
Nicht allein das kurzlich beruͤhrte, und fatt'im in 
Erfahrungen gearuͤndete, Finnen wir an Kauf, und 
Handelsleuten rͤͤhmen; ſondern noch weit mehreres 
faͤnnte ich anfͤͤhren, ohne den Namen eines 


Schmeichlers zu fuͤrchten! 


Unmoͤglich kan ich meine. zufätine ce dan ken 


ahfirechen, ohne noch vorher etwas von der fo he. 


waͤhrten Herzensauͤte, der vorcchlagenden Emyßud⸗ 


ſamfeit, dem tpaͤtigen Mitleiden, der ungebenchel⸗ 


ten Wolthaͤtiakeit, und aufrichtigen grosmüthigen 
Freygebiakeit, die viele Rauflente beſeelt, und fa 
vortheilhaſt auszeichnet, anzufuͤhren: Pur etliche 


allgemein bekandte Thatſachen migen meine Bee 
trachtungen beſchlieſſen: Tanſend und aber kayſend 


von Achten Kaufleuten thun im Verboranen, otne 


gekandt ohne benennt zn werden, wohl und ihrer 


im ene ausgeuͤbte Wolthaͤtigkeit, wirkt oft 
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in vielen Menſchengeſellſchüfften ganz offenbar und 
ſichtbar! Die meheſte gef ihloolle Kaufleute Jar 
ben bey ihren Handlungsgeſchafften, auf ihren emi 
pfindſamen Handlungsreiſen die beſte Gelegenheit, 
die Noth, die Beduͤrfniſſe, das Elend und Jammer, 


der in fo vielerley Geſtalten unter ihren Mitinen, 
ſchen wuͤthen, kennen zu lernen. Sie bemerken 
dieſe traurige Gegenſtaͤnde nicht gleichguͤltig; ſie 


gehen nicht, wie leyder viele unwuͤrdige und hart⸗ 


her zige Diener der Religion, ſtillſchweigend und un ⸗ 
thànig voruͤber; ſondern „fie werden Mächſte ihrer 


leidenden Mitmenſchen. Sie ſehen Wolthaͤrig⸗ 
keit / Freygebigkeit, thaͤtige Barmherzigkeit / als 
die bewaͤhrteſte Mittel an, ihre Dankbarkeit und 
fromme Gefühle gegen den guten GOtt, der fie ja 


reichlich ſeguet, zu beweiſen. Sie ſuchen durch 


ſolche wohlthaͤtige Handlungen reich zu werden in 
Gott, und Werke der Liebe, des Mitleidens, und 


der Gutherzigkeit find ihnen der ſchaͤtzbarſte Zoll, 


den fie der gültigen Vorſchung und der leidenden 


Muschel ae \ 


„ vide erbaute Kirchen, Berhäufer, und 
dem Neliniomsunterricht gewidmete Gebäude zeir 


gen von ihrer thätigen Gottes. und Menſchenlie⸗ 


= be! Wie viele beträchtliche Kollekten, und rei, 


- che Sammlungen für verunglͤckte Staͤdte, für ` 
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Hand der Vorfehung ſeufzen, laut ſeufzen, zeugen 
von der Freygebigkeit des Handlungsſtandes. 


Abgebrandte Staͤdte, verwuͤſtete Dörfer, 
verungluͤckte Gebaͤude, verheerte Felder und Ges 
filve wurden noch unter den Ruinen ihrer Verwuͤͤ⸗ 
ſtung ſeufzen und veralten, wenn fih nicht jene 
Menſchenfreunde, die wohlthaͤtige Kaufleute, ihrer 
angenommen, und ſie mit 55 SON ete 
freut hätten! 


Se viele Witwen: und Waiſenanſtalten, f 
viele Krankenhaͤuſer, baben ihr Daſeyn, und ihre 
wohlthaͤtige Einflüffe auf die leidende Menſchheit, | 
der Kaufmaunſchafft zu Daufen ! 


Wie viele ſinkende Familien ſind durch den 
Beyſtand, durch die liebreiche Unterſtaͤtzung der 
Kaufmauuſchacft, vom sõna Sturz und Fall S$ 
befreyt worden! | 


Wie viele ‘gute Mithirger des Stat, Ge. 
lehrte / Kuͤnſtler und brauchbare Mitglieder des | 
gemeinen Weſens ſind, durch den thaͤtigen Vor⸗ 
ſchub Halten Kaufenter gebildet worden. 


Kommende Geſchlechter werden es noch laut 4 


nn. 
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ſeukbeils fo. fanft, fo gemeinnützig denken, denen 
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ruͤhmen, was empfindſame, liebreiche Kauſſeute an 
ihren Vater, Stosnätren gethan haben! 


Das Berdchtnik vieler wohl; bänngen Kaufe 
leute wird, im eigentlichen Verſtand, bis auf die 
fpätefte Jahrhunderte im Segen bleiben; ja auch 
dereinften wird von dem allgemeinen Weltenrich ter 
ein glaͤnzendes Meailter ihrer in Gott gethonen 
Tugenden, oͤffentlich angefuͤhrt und gerͤͤhmt mers 
den; Denn der guͤttliche Menſchenrichker wird auch 
von gar vielen Kauſtenten, die Chriſten und Men⸗ 
fehenfrennde waren bekennen: »Ich bin, in meie 
"nen leidenden Bruͤdern und Gliedern auf Erden, 


„ hunorig geweſen, und ihr haßt mich geſpeiſet; 


„ich bin durfig geweſen, und ihr habt mich geo 
v fraͤnket, ich bin nackend geweſen, und ihr Babe 
* mich bekleidet; ich bin frank, verlaffen, arm, 


vhuͤlflos und beduͤrftia aeweſen, und ihr haßt euch 


„meiner angenommen, ales was ihr enren hüͤlflo⸗ 
„ fen, beduͤrſtigen und leidenden Mitmenſchen ge⸗ 
„than habt, das habt ier mir gethan; Gehet 
»ein zu eures Herrn Freuden, und ererbet das 


»Reich, das euch bereitet if von Anbeginn der 


„Welt her”. 
Sollen denn nun nicht Männer, die grs 


es 
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es Wolluſt if wohlzuthun, unſre Hochachtung und 
5 Veyfall verdienen? Sollte nicht ein Stand, der 
aus fo vielen thaͤtigen Menjchenfreunden und brauche 
baren geſegneten Mitgliedern der menſchlichen Ge⸗ 
ſellſchafft beſteht , unſre Achtung, ene 
und S Sena werth ſeyn ? | 
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Doch ich muß aufhören meinen zufaͤligen 
Gedanken über vorſtehende Gegenſtaͤnde Audienz zu 
geben; und dieſes wi ich mit allem Anſtand thun, 
wenn ich nur noch mich der Zuneigung, Geneigt⸗ 
heit, Liebe und Freundſchofft, aller meiner Gönner 
und Freunde auch unter den Kauffeuten, beteng 
und angelegenſt empfelen, Ihnen, herzlich für Ihre 
Freunbſchafft und Liebe gegen mich gedankt / und 
Ihnen von ganzer Seele, von ganzem Herzen und 
allen Kraͤfften das beſte, vor zuͤglichſte und dauere 

paisje Viik, das Menſchen moͤglich üke: 
angewuͤnſcht habe. 


Bi e. 


Bey Vertezern dieſes, ſind auch tatud 


al fuͤr baare Aung zu habeme 


erjäntlung C moraliſche) von dem Tode, und des 
verschiedenen Verhaltens der Meuſchen in Anſehun g 


deffelben. Von Herrn pon Mausbach. 8. 778 agr. 
Bodo (D. Th.) Verſuch einer Vertheidigunz der 


Warheit und Wirklichkeit der Himmelfart Henochs: 
aus Hebe, 11: F. Verglichen mit ı B. Mofe s: 22. 
23. wider die Zweifel und Einwuͤrfe des Er. Ritters 
und Hofraths Michaelis, fo er in feiner Erklarung 


des Briefs an die Hebräer geaͤuſert. 8. 779 29 Gr. 


Beckers (J. G.) allgemeine in GOttes Wort ae 
gründete Fragen und Antworten von ehriſtlicher 
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rin zum Nutzen der Anfänger in der lateiniſchen 
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t Hababe; Von u 8. 785 — 34Ör, 
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wa einer minekalogiſchen Erbhefõreibung von i Oer N 
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Ras ı (M. G. C.) Geographie für Kinder zum er 
brauch auf Schulen. 8. Tübingen, 284 12 gGr. 
AKritiſche S Sammlung der e Utteratur, aus 
$ der aljemeimei deutſchen bliothek! 3 Bände, 8. 
Frankenthal, 783/86 ` 1 Thlr. 4 g r. $ 
Eer, von der Gute und Weisheit Gottes in der 
N Natur; 8. SS REN: 16 ‚ger. 


N Fee 


* FR kurze und 1 Veſchreibung unser Erdfagel. 
Zum Behufe der Jugend. 8. Roſlock, 777 lo gr. 
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